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Kreis 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 19 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Uniform⸗ und Verſammlungsverbot! 


Zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung werden hiermit auf Grund des S 10 II 17 
A. L. R. bis auf weiteres verboten: 5 
1) Das Tragen von einheitlicher Kleidung durch Mit⸗ 

glieder der Sturmabteilungen (SA) und Schutzſtaffeln 

(SS) der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter⸗ 

partei im Gebiet der Stadt Neuteich und Landge⸗ 

meinde Neuteichsdorf außerhalb der eigenen Woh⸗ 

nung; . 

2) Jede Betätigung der zu 1) genannten Organiſationen 
in der Stadt Neuteich und Landgemeinde Neuteichs⸗ 


dorf. g 
Tiegenhof, den 6. Mai 1932. 
Der Landrat. 
Nr. 2. 


Anſtaltsunterbringung Geiſteskranker und 
Schwachſinniger. 

Da über die Anſtaltsunterbringung Geiſteskranker 
und Schwachſinniger noch vielfach Unklarheit herrſcht, 
werden nachſtehende Hinweiſe gegeben. 

Die Anſtaltsunterbringung eines Geiſteskranken oder 
Schwachſinnigen, ſoweit die Pflegekoſten von dem Er⸗ 
krankten oder ſeinen unterhaltspflichtigen Angehörigen 
nicht in voller Höhe ſelbſt bezahlt werden, iſt unter Bei⸗ 
bringung der ärztlichen und amtlichen Nachrichten (Vor⸗ 
drucke hierfür ſind im Formularverlag von Pech & 
Richert, Neuteich, erhältlich) beim hieſigen Kreiswohl⸗ 
fahrtsamt zu beantragen. Soweit die ärztlichen Nach⸗ 
richten nicht vom Kreisarzt ſelbſt aufgenommen wur⸗ 
den, müſſen fie ihm zur amtlichen Beſcheinigung vor⸗ 
gelegt werden, was in der Regel Vorſtellung des Er⸗ 
krankten erforderlich machen wird. Macht eine plötzliche 
Erkrankung ſofortige Anſtaltsunterbringung notwendig, 
ſo hat die Ortspolizeibehörde die Ueberführung des 
Erkrankten auf die Irrenſtation des Städtiſchen Kran⸗ 
kenhauſes in Danzig zu veranlaſſen und hiervon dem 
Kreiswohlfahrtsamt unverzüglich Anzeige zu machen. 
Durch kurzfriſtige Beobachtung wird hier feſtgeſtellt, 
ob bei dem Erkrankten überhaupt Anſtaltsbehandlung 
dringend notwendig iſt. 

Jeder Geiſteskranke pp. muß an Bekleidungsſtücken 


mitbringen: 
a) männliche Perſonen b) weibliche Perſonen 
2 Anzüge, 2 Kleider, 
1 Paar Hoſenträger, 2 Unterröcke, 
1 Wintermantel, 1 Wiſte, 
4 Hemden, 1 Schürze, 
4 Paar Unterbeinkleider, 4 Hemden, 
(2Paar für den Sommer,) 4 Paar Beinkleider, 
en (2Paar für den Sommer,) 
1 Halsbinde, ( „ „ ,) 
1 Mütze 1 Halstuch, 


1 Paar Stiefel (Schuhe, 
1 Paar Hausſchuhe, 

4 Paar Strümpfe, 

6 Taſchentücher, 


1 Kopfbedeckung, 

1 Paar Stiefel (Schuhe,) 
1 Paar Hausſchuhe, 

4 Paar Strümpfe, 

6 Taſchentücher. 


Neuteich, den 11. Mai 


1932 


Werden die obigen Kleidungsſtücke unvollkommen 
oder in unbrauchbarem Zuſtande mitgebracht, ſo werden 
die fehlenden oder unbrauchbaren Stücke auf Koſten 
des verpflichteten Ortsarmen verbandes von der An⸗ 
ſtalt beſchafft. Es liegt deshalb im Intereſſe des ver- 
pflichteten Ortsarmenverbandes, auf ordnungsmäßige 
Ausſtattung des Kranken zu achten. 

Vom 1. April 1932 ab betragen die Anſtaltspflege⸗ 
koſten pro Tag: 5 

N für Geiſteskranke in für Schwachſinnige 
oſtpreußiſchen und in der Anſtalt 
pommerſchen Anſtalten: Silberhammer: 
für Selbſtzahler 


in der III. Klaſſe 5,30 G 3,50 G 
tarifmäßige (von den Orts⸗ 

armenverbänden zu erſtatten⸗ 

de) Pflegekoſten n 2,— G 1,75 G 


Auf die tarifmäßigen Pflegekoſten wird den Orts⸗ 
armenverbänden eine Zweidrittel⸗Kreisbeihilfe gewährt. 
Soweit der Erkrankte oder ſeine unterhaltspflichtigen 
Angehörigen zu den Pflegekoſten beizutragen imjtande | 
jind, was in jedem Falle eingehend geprüft werden 
muß, nimmt dieſen Koſtenbeitrag der Staat zur Deckung 
der auf ihn entfallenden übertarifmäßigen Pflegekoſten, 
welche bei Geiſteskranken 3,30 G. und bei Schwach⸗ 
ſinnigen 1,75 G. pro Tag betragen, in voller Höhe 
in Anſpruch. Erſt nach Befriedigung der übertarif⸗ 
mäßigen Koſten gelangt der noch etwa verbleibende 
Betrag auf die tarifmäßigen Koſten zur Anrechnung. 

Für die Koſten der Ueberführung des Erkrankten, 
der eventuellen Krankenhausbeobachtung und notwendig 
werdenden Einkleidung, ſoweit der Erkrankte oder ſeine 
unterhaltspflichtigen Angehörigen hierzu außerſtande 
ſind, muß der Ortsarmenverband in voller Höhe ein⸗ 
treten. Eine Kreisbeihilfe wird hierauf nicht gewährt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
erſucht, vorſtehende Ausführungen eingehend zu be⸗ 
achten, damit künftighin die Anſtaltsunterbringung der 
1 und Schwachſinnigen ordnungsmäßig ” 
olgt. 

Tiegenhof, den 30. April 1932. 

s Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Beurlaubung des Kreisarztes. 


Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Klingberg iſt für die Zeit 
vom 12. bis einſchließlich 19. Mai er. beurlaubt. Die 
Sprechſtunden am 13. und 17. Mai er. im Bürger⸗ 
meiſterhaus in Tiegenhof fallen aus. Die Vertretung 
übernimmt Medizinalrat Dr. Mangold, der an jedem 
Vormittag auf der Geſundheitsverwaltung in Danzig 
zwiſchen 9— 1 Uhr Sprechſtunden abhält und an den 
auch Briefe zu richten ſind. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1932. 

Der Landrat. 


RR. 3. 


Nr. 4. 


Perſonalien. 


Der Tiſchlergeſelle Otto Barwich aus Neukirch iſt 
zum Amtsdiener und Vollziehungsbeamten des Amts⸗ 
bezirks Neukirch beſtellt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Die Eheleute Johann Schienke und Juſtine, geb. 
Paetſch aus Zeyer haben das Wiſgebee zur Aus⸗ 
ſchließung des Eigentümers des Grundſtücks Zeyer Blatt 
159 — Wieſe im Dorfe, Größe 6 Ar, 40 Quadratmeter 
gemäß § 927 B. G. B. beantragt. 

Die eingetragenen Eigentümer Eheleute Peter Da⸗ 
vid Taubenſee und Chriſtine Eliſabeth, geb. Ziemens 
oder deren Erben werden aufgefordert, ſpäteſtens in 


dem Aufgebotstermine, der vor dem unterzeichneten 


Gericht auf den ö 
7. Juli 1932, 9 Uhr, 
anberaumt wird, ihre Rechte anzumelden. Nichtange⸗ 
meldete Rechte werden ausgeſchloſſen werden. 
Tiegenhof, den 3. Mai 1932. 
Das Amtsgericht, Abt. 


EG 


Folgende Formulare find am Lager: 
Abteilung G. 


N 1 led agen zur Gemeindeſitzung. 
Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 
Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge- 
meindeſitzung. 


Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 
Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 
Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
Nr. 12. Ae über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
pje 


Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 

Nr. 14a. es über Kleinrentner-Unterftügung. 


Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
Fern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
| nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 


verſuch. N 
Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 
Nr. 25. Zahlungsverbot. 


Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 


Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Ni 8a. ace des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
er 


Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Nr. 29a. Abſchrift des e Zahlungsverbotes an 
den Schuldner 

Nr. 30. Melderegiſter. 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 

Nr. 32. Anmeldeſchein. 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

Nr. n -Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 


27 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
5 

Nr. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Nr. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 


ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
w 


uſw. 
Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 


je 
FF 


Nr. 
ſcheines. 

Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 


Nr. 18a. Unfallanzeigen. 


Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
f nung. 
Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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